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Reerdigung
In Mölln ist das Pilotprojekt „Reerdigung“
gestartet: Der Körper wird vollständig in
fruchtbare Erde transformiert. SEITE 2

Kochen mit Witwern
Wenn der Partner stirbt, muss niemand al-
leine bleiben. Bei Kochkursen treffen sich
Witwer zum Essen und Plaudern. SEITE 10
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Erde zu Erde
Reerdigung ist eine ökologisch wertvolle Form der Erdbestattung

Das Ende des Lebens
zahlt auf den ökologi-
schen Fußabdruck je-

des Menschen mit ein. Reer-
digung heißt eine neue Form
der Erdbestattung. Sie er-
möglicht einen nachhaltige-
ren Umgang mit dem Tod.
Die positive CO2-Bilanz be-
trägt bis zu einer Tonne pro
Bestattung.
In Mölln ist es seit Februar

2022 möglich, Verstorbene
zu reerdigen. Der Körper
wird in diesem optimierten
Prozess innerhalb von 40 Ta-
gen vollständig in fruchtbare
Erde transformiert. Diese
wird im Anschluss in einem
Grab beigesetzt.
„Die Reerdigung ist eine

natürliche ökologische

Transformation des Körpers.
Sie knüpft an unsere Bestat-
tungsformel „Erde zu Erde“
an. Wir sind die Experten für
gute Rituale und begleiten
deshalb dieses Pilotprojekt
mit Blick auf die Vielfalt von
Bestattungsformenaufunse-
ren Friedhöfen. Reerdigung
entspricht vollständig dem
christlichen Verständnis des
ewigen Lebens, das von
einer Auferstehung nach
dem Tod ausgeht. 40 Tage
sind im biblisch-theologi-
schen Kontext eine wichtige
Zahl. Sie steht für Verände-
rung, Befreiung, Klärung“,
sagt Pröpstin Frauke Eiben.
Seit es Bestattungsrituale

gibt, verändern sich diese
mit den Menschen, die eine
Gesellschaft prägen. Neue
Denkweisen, veränderte
Wahrnehmung, wissen-
schaftliche Erkenntnisse
und Verantwortung für Um-
welt und Natur sind Beweg-
gründe, neue Wege auszu-
probieren.
„Als Kirchengemeinde

wollenwir gerade in schwie-
rigen Zeiten nah bei den
Menschen sein und suchen
immer nach neuen Möglich-
keiten, ihnen in ihrer indivi-
duellen Trauer entgegenzu-
kommen“, sagt Hilke Lage,

Pastorin in der Kirchenge-
meinde Mölln, über das Pi-
lotprojekt. „Die Idee der
Reerdigung hat uns sofort
eingeleuchtet. Sie ist eine
gute Alternative für alle, bei
denen eine Bestattung im
Sarg oder eine Feuerbestat-
tung Unbehagen auslösen.“
Die seelsorgerlicheBeglei-

tung ist seit jeherKernaufga-
be der Kirche. „Als Pastorin
sehe ich meine Aufgabe da-
rin, die Angehörigen in
ihrem Schmerz zu begleiten.
Zugleich möchte ich Raum
für Hoffnung schaffen: Hoff-
nung, dass der / die Verstor-
bene bei Gott geborgen ist,

und dass Gott auch für die
Angehörigen Wege zurück
ins Leben eröffnen wird“,
sagt Hilke Lage.
Die Transformation des

Leichnams dauere bei einer
Reerdigung 40 Tage. „Wenn
die Angehörigen es wün-
schen, begleiten wir sie gern
in diesem Zeitraum: durch
Zusammensein am Kokon,
vielleicht mit Erzählen über
den Verstorbenen, mit An-
dacht oderMusik“, sagt Pas-
torin Lage.

INFORMATIONEN:
www.kirche-ll.de/kirchenkreis-verwaltung/
friedhoefe/bestattungsformen

Bernd K. Jacob, Friedhofsbeauftragter des Kirchenkreises, stellt Pröpstin
Frauke Eiben Substrat aus getrockneter Blumenwiese, Klee, Heu und Stroh
vor, das bei einer Reerdigung verwendet werden kann. Foto: Bastian Modrow

Das Pilotprojekt Reerdigung ist in
Mölln angelaufen: Im Vordergrund
der Kokon, dahinter die Wabe für
die Transformation. . Foto: Sven Krieger

Manfred Jankowiak GmbH
Mecklenburger Straße 91 | 23568 Lübeck

ERD-, FEUER-, SEEBESTATTUNG - ÜBERFÜHRUNG - BESTATTUNGSVORSORGE

Jankowiak
BESTATTUNGSINSTITUT

Vertrauensvolle Beratung in Bestattungsfragen

Tag- und Nachtruf 0451 69753
info@jankowiak-bestattungen.de
www.jankowiak-bestattungen.de

Wir begleiten Sie in
der Zeit der Trauer
und des Abschieds.

Sie erreichen uns Tag
und Nacht und auch

an Sonn- und
Feiertagen.

Dörpstrat 57
23898 Wentorf/AS

Telefon
0 45 36/15 0 10

Gold E Bestattung

Walter
Urbrock
Bestattungen

Tel. 0 45 41 / 67 97

Lübecker Straße 13 • 23909 Ratzeburg

Erd-, Feuer- und
Seebestattungen

Erledigungen der
Formalitäten

Überführungen

Tag und Nacht

Seit ü
ber 140 Jahr

en auf dem St. Georgsberg
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Seebestattungen sind gefragt
Ein Vorsorgevertrag kann die Trauerfeier später erleichtern

Wir machen auf
Wunsch alles, was
nach dem Tod eines

Menschen geregelt werden
muss“, sagt Rainer Hopp,
fachgeprüfter Bestatter und
Inhaber desBestattungsinsti-
tutesWilhelmSchmidt inTra-
vemünde, des Bestattungs-
hauses Peter Hopp am Tim-
mendorfer Strand sowie des
Bestattungsinstituts Beuck in
Bad Schwartau und des Be-
stattungshauses Kücknitz.
WereinenTodesfall erfährt,

ist in einer emotionalen Aus-
nahmesituation. Hopp und
seine Mitarbeiter überneh-
men alle formalen und orga-
nisatorischen Schritte. Mit
einer Bestattungsvorsorge
kannderVorsorgendezudem
genau regeln, wie er sich sei-
ne eigene Bestattung vor-
stellt. Es kostet aber Über-
windung, die Bestattung zu
thematisieren. „Doch ich stel-
le immer wieder fest: Später
sind sogar die Angehörigen
erleichtert, wenn zuvor schon
alles geregelt wurde“, sagt
Hopp. Durch das Treuhand-
kontoistdasGeldauchimFall
einer Insolvenz gesichert.

Die Bestatter organisieren
Erd-, Feuer- oder Seebestat-
tung sowie Bestattungen im
Friedwald oder Ruheforst.
„Seebestattungen werden
häufiggewünscht“,erläutert
Hopp. Dazu wird im An-
schluss an die Feuerbestat-
tungdieAsche ineineseege-
rechte Urne gefüllt. Außer-
halb der Drei-Meilen-Zone
wird die Urne mit einer see-
männischen Zeremonie der
Ostsee übergeben.
Zusätzlich kümmern sich

die Mitarbeiter um die pro-

fessionelle Versorgung der
Verstorbenen und die Orga-
nisation der Trauerfeier. „Wir
beschäftigen in unserem
Unternehmen Fachkräfte
und haben schon seit einigen
Jahren einQualitätsmanage-
ment eingeführt, das durch
unabhängige Prüfer in regel-
mäßigen Abständen zertifi-
ziertwird“, sagtRainerHopp.

BESTATTUNGSINSTITUT
BEUCK
Rantzauallee 59, 23611 Bad Schwartau
Tel. 0451 / 2 17 28

Wer vorsorgt, kann selbst bestimmen, wie er bestattet werdenmöchte. Foto: hfr

Was ist der
Erbvertrag?
Während ein hand-
schriftliches oder notarielles
Testament jederzeit zu än-
dern ist, bindet der Erbver-
trag die Vertragspartner.
Einseitig ist der Erbvertrag
außer in wenigen
Ausnahmefällen nicht mehr
zu ändern oder aufzuheben
– da hilft auch ein Testament
jüngeren Datums nicht. Für
die Partner einer nichteheli-
chen Lebensgemeinschaft
beispielsweise ist der Erb-
vertrag die einzigeMöglich-
keit, gemeinsam testamen-
tarische Anordnungen zu
treffen. Ein Berliner Testa-
ment etwa ist für sie nicht
möglich. Ein Erbvertrag
kann die eingesetzten
Erben auch vor der Geltend-
machung von Pflichtteilen
schützen. Dies kann emp-
fehlenswert sein, wenn ein
Betrieb an eines von mehre-
ren Kindern übergehen soll,
während die Geschwister
auf andereWeise abgefun-
den werden sollen. Ob ein
Erbvertrag sinnvoll ist, sollte
mit einem Fachmann be-
sprochen werden – auch
weil ein Erbvertrag notariell
beurkundet werdenmuss.

Wir sind Partner der Deutschen Bestattungsvorsorge Treuhand AG

Bestattungsvorsorge
Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Überführungen

info@rhopp.de
Inhaber Rainer Hopp

Ihre Ansprechpartnerin
vor Ort:
Ragna Palm

23669 Timmendorfer Strand
Wolburgstraße 6

Tel.: 0 45 03 / 88 00 11

BESTATTUNGSHAUS
HOPP

Ihre Ansprechpartnerin
vor Ort:
Edda Mikkelsen

23570 Travemünde
Kurgartenstraße 123

Tel.: 0 45 02 / 25 88

BESTATTUNGSINSTITUT
WILHELM SCHMIDT e.K.

Ihr Ansprechpartner
vor Ort:
Torsten Landow

23569 Lübeck
Kirchplatz 5

Tel.: 04 51 / 30 77 300

BESTATTUNGSHAUS
KÜCKNITZ

Ihre Ansprechpartnerin
vor Ort:
Angela Jahn

23611 Bad Schwartau
Rantzauallee 59

Tel.: 04 51 / 2 17 28

BESTATTUNGEN
BEUCK
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Ein Ort wie kein anderer
Begräbniswald zwischen Himmel und Meer

Der Begräbniswald „Fre-
den op’n Kliff“ in der Ge-

meinde Wangels liegt direkt
an der Steilküste der Ostsee
und ist eine Alternative zum
klassischen Friedhof. In der
ungestörten Natur des Wal-
des können Verstorbene in
einer Urne an den Wurzeln
eines Baumes Ruhe finden.
Vor gut drei Jahren hat Se-

bastian Graf von Platen den
Begräbniswald geschaffen.
Zwischen Himmel undMeer
kann dieser Ort den Men-
schenKraft geben und bietet
die Möglichkeit, mit dem
Verlust auf eine ganz andere
Art und Weise umzugehen.
BeimSpaziergang auf einem
Rundweg, vielleicht auch
begleitet vom geliebten
Hund, spürt man, wie eine
frische Brise Seeluft und die

SonnedenWalddurchstreift.
Da das Thema Vorsorge in

der Gesellschaft eine immer
größere Rolle spielt, können
sich Interessierte auch schon
zuLebzeiteneinenPlatzaus-
wählen. Kostenlose Führun-
gen können das Gefühl für
diesen besonderen Ort ver-
mitteln und Berührungs-
ängste abbauen. Es werden
InfosüberdieNaturgrabstät-
te in Ostholstein, aber gerne
auch über das Ökosystem
Wald und natürlich zu ganz
individuell gestaltete Wald-
beisetzungen erläutert.

FORSTVERWALTUNG
GUT FRIEDERIKENHOF
Sebastian Graf von Platen
23758 Gut Friederikenhof
Tel. 0172 / 957 94 90
www.fredenopnkliff.de

Beerdigungskosten einplanen

Nach dem Tod eines Men-
schen stellt sich nicht nur

dieFragenachderTrauerbe-
wältigung. Auch die Beerdi-
gung muss geplant werden
und dazu zählen insbeson-
deredieBeerdigungskosten.
Wer die Beerdigung des

Verstorbenen organisieren
muss, bestimmen die Bestat-
tungsgesetze der Länder
und die Friedhofssatzungen.
Oft müssenAngehörigen al-
le Maßnahmen veranlassen.
Die Kosten für die Beerdi-

gung tragen in erster Linie
die Erben – als Gegenleis-
tung für das Erbe. Können
die Kosten von den Erben
nicht eingefordert werden,
zahlt der Unterhaltsver-
pflichtete. Er kann auch he-
rangezogen werden, wenn
dieErben–undaucherselbst
– das Erbe ausschlagen. Gibt
es keine unterhaltspflichti-
genPersonen, sinddieAnge-
hörigen in der Pflicht.
Eine Verpflichtung zur

Übernahme der Beerdi-

gungskosten kann auch auf-
grund eines Vertrags oder
eines Schadensersatzan-
spruchs bei Tötung be-
stehen: Das Seearbeitsge-
setz schreibt die Pflicht des
Kapitäns zur Regelung der
Bestattung beim Tod eines
Besatzungsmitglieds fest.
Steht der Tod des Seemanns
mit seiner Tätigkeit in Zu-
sammenhang, muss die Ree-
derei auch für die Kosten der
Beerdigung aufkommen.
Können die Kosten für die

Beerdigung dem Verpflich-
teten nicht zugemutet wer-
den, springt das örtliche So-
zialamt ein. Es übernimmt
die notwendigen Bestat-
tungskosten,wennnichtvor-
rangig Sterbegelder berück-
sichtigt werden müssen. Die
ÜbernahmederKosten kann
nichtnuraufgrundder finan-
ziellen Situation des Ver-
pflichtetenunzumutbar sein,
sondern auch,wennderVer-
pflichtete von dem Verstor-
benenmisshandelt wurde.

Als Ausgangspunkt einer Trauerzeremonie kann der Andachtsplatz dienen.

Bestattungsunternehmen St. Jürgen
Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Eigene Trauerfeierhalle

Krummeck 1 | 23562 Lübeck
www.bestattungen-st-juergen.de

Vertrauensvolle Beratung im Trauerfall

0451 4869990

W W W. F R E D E N O P N K L I F F . D E

Sebastian Graf von Platen
T 0172 95 79 490

D E R B E G R Ä B N I S WA L D
I N O S T H O L S T E I N .

Vereinbaren Sie gern einen Termin
für Ihre Waldführung.

403567501_011022
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„Die Vielfalt auf unseren Friedhöfen ist enorm“
Kirchliche Friedhöfe nehmen eine öffentliche Aufgabe wahr. Auf ihnen zeigt sich die
gesellschaftliche Vielfalt – unabhängig von Konfession oder Religion

Stehen kirchliche Fried-
höfe eigentlich nur
Christen offen?Alexan-

derKroll undBerndK. Jacob,
die bei den Kirchenkreisen
Ostholstein und Lübeck-
Lauenburg für das Fried-
hofswesen zuständig sind,
kennen viele Fragen und
Vorbehalte, die Menschen
rund um das Thema Beerdi-
gung bewegen.
Dabei ist die Offenheit für

alternative Begräbnis- und
Gestaltungsformen dort sehr
viel höher, als vielleicht an-
genommen wird. „Die Viel-
falt auf unseren Friedhöfen
istenorm.Vonkonservativen
Begräbnissen in individuel-
len Sarg- und Urnenwahl-
gräbern bis hin zu gestalte-

ten Gemeinschaftsanlagen
und Gräbern unter Bäumen
auf dem Friedhof bieten
unsere Kirchengemeinden
sehr viel an“, sagt Bernd K.
Jacob. Die Konfession oder
eben auch Konfessionslosig-
keit ist auf jeden Fall kein
Ausschlusskriterium. „Das
schleswig-holsteinische Be-
stattungsgesetz sieht vor,
dass auf allen Friedhöfen
eine Bestattung nach musli-
mischen Ritus zu ermögli-
chen ist“, erläutert Alexan-
derKroll. Überhaupt sinddie
Zeiten vorbei, in denen auf
Friedhöfen vor allem Rei-
hengräber und vielleicht ein
paar einzelne Urnengräber
zu finden waren. „Derzeit
ändern viele Friedhöfe ihre

Satzungen,damitmehrmög-
lich wird als bisher“, sagt
Bernd K. Jacob. Er sieht eine
stark gewachsene Offenheit
gegenüber individuellenBe-
stattungswünschen.
Alexander Kroll bestätigt

das: „Unsere Kirchenge-
meindenbieten teilweisena-
turnahe Begräbnisse unter
Bäumen auf dem Friedhof
an, ähnlich wie in einem Be-
stattungswald. Und es gibt
zum Beispiel maritim gestal-
tete Bestattungsanlagen
oder auch Kolumbarien.“
Aber auch parkartig ange-
legte Friedhöfe oder Fried-
höfe mit Schmetterlingsgär-
ten und anderen ökologisch
wertvollen Themenfeldern
erfreuen sich im Norden

einer wachsender Beliebt-
heit.
Zwar lasse sich die ganze

Spannbreite der Gestal-
tungsmöglichkeiten nicht
auf allen Friedhöfen glei-
chermaßen abbilden, doch
der Vergleich lohne sich,
meint Kroll. Überdies gebe
es „jede Menge verschiede-
nerKomplettlösungen“, sagt
er. Das gelte sowohl für
Urnengemeinschaftsanla-
gen, die vomFriedhofsträger
über die Jahre gepflegt wer-
den, wie auch für individuel-
le Erdbestattungen. „Letzt-
lich kommt es darauf an, was
die Angehörigen für sich
brauchen, um ihre Trauer zu
bewältigen“, ergänzt der
Friedhofsbeauftragte Jacob.

Wir gestalten Vielfalt,
ein Leben lang!

Friedhöfe: blühende Gärten der Hoffnung.
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Gemeinsamkeit, Vielfalt,

Vorsorge und Fürsorge auf

über 80 Friedhöfen in den

Kirchenkreisen Ostholstein
und Lübeck-Lauenburg.

Die Friedhofsbeauftragten der beiden
Kirchenkreise Ostholstein und Lübeck-Lauenburg
erreichen Sie hier:

Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg
Bernd K. Jacob — 0176/ 19 79 02 49
friedhof@kirche-ll.de

Ev.-Luth. Kirchenkreis Ostholstein
Alexander Kroll — 04521/ 8005-336 (-339)
friedhof@kk-oh.de

402940501_011022
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Letzten Weg selbst gestalten
Der eigene Tod ist oft ein Tabuthema

Holger und Sebastian Markmann Foto: Babian Nockel

Strenge Regeln
Was darf mit in den Sarg und das Grab?

Es liegt in der Natur des
Menschen, sich nicht mit

der Endlichkeit seines Le-
bens zu beschäftigen. Doch
sich nicht selbst damit zu be-
schäftigen, führt oft dazu,
dass Angehörige mit der
plötzlichen Situation über-
fordert sind. Sie geraten so-
gar in Streit, weil jeder eine
andere Vorstellung hat, wie
der Verstorbene sich die Be-
stattung vorgestellt hat.
Wer seinen eigenen Ab-

schied detailliert zu Lebzei-
ten planen und auch finan-
ziell absichern möchte, kann
bei Holger und Sebastian
Markmann einen Bestat-
tungsvorsorgevertrag ab-
schließen. Vorsicht geboten

ist bei „Discount-Bestattern“
oder Pauschalpreisen. Kein
seriöses Unternehmen kann
bei einer Bestattung vorab
einen Festpreis nennen.
Zur Absicherung der Fi-

nanzierung kann man ent-
weder eine Sterbe- oder Le-
bensversicherung hinterle-
gen oder einen Betrag bei
der Deutschen Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG ein-
zahlen. Das Geld ist für die
eigene Bestattung zweckge-
bunden angelegt und gesi-
chert.

MARKMANN BESTATTUNGEN
Johannes-Brammer-Str. 16, 23689 Techau
Bäderstraße 26, 23626 Ratekau
Tag u. Nacht erreichbar Tel. 04504/ 59 08

Bestattungen werden in
den 16 Landesbestat-

tungsgesetzen individuell
und nicht einheitlich gere-
gelt. Darin festgeschrieben
sind Auflagen zum Erstellen
eines Totenscheins, Fristen,
Vorgaben zu Ruhezeiten
oder zur Leichenschau.
Eine klassische Erdbestat-

tung muss zwingend auf
einem Friedhof erfolgen.
Gräber werden in der Regel
nur in der Heimatgemeinde
vergeben. Bei einer Feuer-
oder Baumbestattung kann
der Verstorbene auch in
einer anderen Gemeinde
und muss nicht auf einem
Friedhof beigesetzt werden.
Eine Seebestattung ist so-
wohl inderNordsee,alsauch
in der Ostsee möglich.
Nur Erde und Blumen dür-

fen ins Grab, um den Toten
die letzte Ehre zu erweisen.
Dabei steht die Erde für die
Sterblichkeit und die Blu-
men symbolisieren das ewi-
ge Leben. Andere Grabbei-
gaben sind nicht erlaubt.
Aber um die Trauer besser

zu verarbeiten, ist es auch
heute noch üblich, Verstor-

benen ausgewählte Beiga-
ben imSargmit auf die letzte
Reise zu geben. Das ist nicht
nur erlaubt, sondern im Rah-
men der Trauerbewältigung
ausdrücklich erwünscht. Es
darf alles mit in den Sarg,
was sich mehr oder weniger
zersetzt und dabei das
Grundwasser nicht ver-
schmutzt. So zumindest die
etwas pietätlose Regel.
Gegenstände, die denZer-

setzungsprozess des Körpers
beeinflussen, sind alsMitga-
be für den Sarg tabu. Wäh-
rend die meisten Bestatter
aber über das Trikot aus 100
Prozent Polyester noch hin-
wegsehen, den Motorrad-
helm werden sie nicht als
Mitgabe akzeptieren. Und
auch, wenn der Verstorbene
zu Lebzeiten nicht ohne sein
Handyauskam– imGrabha-
ben technischeGerätenichts
verloren, denn sie zersetzen
sich nicht und könnten bei
einerFeuerbestattung Scha-
den anrichten. Auch Glas
oder Dinge, die Gas enthal-
ten, könnenexplodierenund
sind daher bei der Urnenbe-
stattung verboten. arag

G RA B D E N KMÄ L E R

LIEFERUNG AUF ALLE FRIEDHÖFE
23730 NEUSTADT IN HOLSTEIN • KIRCHHOFSALLEE 13 • RUF 0 45 61 / 88 68

EWALD HÖCH
STEINMETZMEISTER DORIAN SOMMER e.K.STEINMETZMEISTER DORIAN SOMMER

e.K.G RA B D E N KMÄ L E R

Wirs ind Partner von: Deutsche Bestattungsvorsorge
Treuhand AG

Bestattungsvorsorge

Verantwortlich
nach vorne blicken.

Holger Markmann
Techau,
Johannes-Brammer-Str. 16

Ratekau,
Bäderstr. 26

Telefon: 0 45 04-59 08
(Tag und Nacht für Sie erreichbar)

www.markmann-bestattungen.de
Sie erreichen uns auch über

Einfühlsame und individuelle Begleitung
in der schweren Zeit.
Im Trauerfall sind wir
Tag und Nacht

für Sie da und unterstützen Sie
auf demWeg des Abschieds.

Beerdigungsinstitut Ketzel
04154 / 2606

Markttwiete 3 · 22946 Trittau
www.bestattertrittau.com

402875301_011022
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Würdevolle Beisetzung
Schäfer & Co. – seit fast 100 Jahren im Dienst der Trauernden

Das traditionsreiche Be-
stattungsunternehmen
Schäfer&Co inLübeck

ist seit seiner Gründung im
Oktober 1922 ein Familien-
betrieb geblieben und trotz-
dem durch ein verzweigtes
Filialnetz in fast jedemStadt-
bereich von Lübeck und Tra-
vemünde bequem zu errei-
chen.DieWürdederVerstor-
benen zu achten, steht seit
fast 100 Jahren im Vorder-
grund der Arbeit.
NebenderErd-, Feueroder

Seebeisetzung gehören
Überführungen von Verstor-
benen im In- undAusland zu
den Dienstleistungen. Eine
eigene Trauerhalle – der Bau
erfolgte 1994 und war damit
die erste private Trauerhalle
in Lübeck – sowie Ab-
schiedsräume bieten die
Möglichkeit, von dem Ver-
storbenen in angemessener
Atmosphäre Abschied zu
nehmen.
In der Bestattungskultur

wurdederTrendnach Indivi-
dualität immer stärker und
2010 ließ die Geschäftsfüh-
rung daher ein größeres
Trauerhaus bauen. Trauer-

gesellschaften können nun
in einem anspruchsvollen
Trauerhaus Abschied neh-
men,das sichnichtnurdurch
eine verglaste Giebelfront
und somit freien Blick in den
Himmel auszeichnet, son-
dern auch durch neueste
technische Raffinesse, sagt
ReginaSchäfer, die mitPeter
Sünnenwold die Geschäfts-
führung inne hat.
„Schon seit Jahren bieten

wir darüber hinaus dieMög-
lichkeit an, in Form eines
Vorsorgevertrages die eige-
ne Bestattung auszuwählen
und Ablauf und Gestaltung
festzulegen“, sagt Sünnen-

wold. Solch ein Vertrag hat
testamentarischen Charak-
ter und wird als letztwillige
Verfügung durchgeführt. Er
ist oftmals eine hilfreiche
Stütze für Ehepartner, Kin-
der und andereVerwandten.
Für alleinstehende Perso-

nen bietet er die Sicherheit,
im Falle ihres Ablebens so
bestattet zu werden, wie sie
es sich zu Lebzeiten ge-
wünscht haben.

SCHÄFER & CO.
BESTATTUNGSGESELLSCHAFT
GMBH & CO.
Balauerfohr 9, 23552 Lübeck
Tel. 0451/ 79 81 00, www.schaefer-co.de

Regina Schäfer (re.) sorgt für eine würdevolle Beisetzung. Foto: AD

Konkrete Angaben
für den Ernstfall
Das Thema Patientenverfü-
gung gewinnt derzeit auch
wegen der Corona-Folgen
an Bedeutung. Grundsätz-
lich erfasst eine Patienten-
verfügung sogar bisher un-
bekannte Krankheiten:
Lässt ihr Inhalt bestimmte
Eingriffe für vergleichbare
Fälle zu, kann dies auch oh-
ne konkreten Bezug ange-
wendet werden. Wer jedoch
explizit Maßnahmen festle-
gen will, sollte die Unterla-
gen vomNotar prüfen las-
sen. Eine Patientenverfü-
gung ist zwar zeitlich unbe-
grenzt gültig, ihr Inhalt soll-
te jedoch regelmäßig an die
Lebensumstände angepasst
werden. Dabei ist zu beach-
ten, dass die Angaben laut
Rechtsprechung des Bun-
desgerichtshofs so konkret
wie möglich sein müssen.
Musterformulare aus dem
Internet sind beliebt, wer-
den der Aufgabe aber oft
nicht gerecht, da sie kaum
Möglichkeiten zur Differen-
zierung vorsehen. So ist die
Formulierung, keine lebens-
verlängerndenMaßnahmen
zu wünschen, juristisch
nicht ausreichend. notk-sh

Geburt – Leben – Tod.
Jeder Teil des Lebens verdient

Liebe, Würde und Respekt.
Ob Erd- oder Feuerbestattungen, im

Friedwald, auf See oder anonym –
wir informieren Sie kompetent und

umfassend.

Wir sind Tag & Nacht für Sie erreichbar:
Tel. 0451-79 81 00 www.schaefer-co.de

Balauerfohr 9 · 23552 Lübeck · Fax 0451-7 27 77

Bestattungsgesellschaft Schäfer & Co.

402694701_011022
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Eine besondere Erinnerung schaffen
Reinfelder Bestattungsinstitut Hecht ist Partner von „Tree of Life“

Demenzfreundlicher
Bestatter in Mölln
Hinterbliebene mit Demenz
stellen ihre Angehörigen oft
vor Herausforderungen:
„Sagen wir es Papa, dass
Mama gestorben ist?“ Auch
Bestattungsfachkräfte kön-
nen dann an ihre Grenzen
gelangen. Um Fragen der
Angehörigen in dieser sen-
siblen Situation beantwor-
ten zu können, hat sich
Burkhard Wolter zum „De-
menzfreundlichen Bestat-
ter“ fortgebildet. „Wir be-
ziehen Menschen mit De-
menz bei der Trauerfeier be-
hutsam mit ein“, sagt er.

BESTATTUNGSINSTITUT
WOLTER
Inh. Burkhard Wolter e. K.
Großer Eschenhorst 14, 23879 Mölln
Tel. 04542 / 841 0 41
www.bestttungsinstitut-wolter.de
wolter@moellner-bestatter.de

Das Bestattungsinstitut
Hecht ist Exklusivpart-

ner von „Tree of Life“. Der
Gedanke, dassdieAschedes
Verstorbenen durch Baum-
wurzeln aufgenommen wird
und somit in ihm „weiter-
lebt“, ist angenehm.

Die Asche wird von Hecht
in die Niederlande überführt
– dort darf sie in die Pflanzer-
de gestreut werden. Mit
einem Setzling kommt sie in

die Erde,
später kehrt
ein pflanz-
fertiger
Baum zu-
rück. „Die
Hinterblie-
benen kön-
nen sich nun
im Garten einen persönli-
chen Gedenkplatz schaf-
fen“, sagt Marlon Ritzel, Ge-
schäftsführer des Bestat-

tungsinstituts. Hecht koope-
riert auch mit „Goldenfin-
gerprint“: Auf dezentem
Gedenkschmuck aus Gold
oder Silber wird ein Finger-
print aufgebracht. „Es ist
eine persönliche Erinnerung
an Verstorbene“, sagt Ritzel.

BESTATTUNGSINSTITUT
HECHT GMBH
Paul-von-Schoenaich-Straße 13
23858 Reinfeld, Tel. 04533/ 49 54Burkhard Wolter. Foto: hfr

Weit verbreitete Irrtümer zur Bestattung

Ich lasse mich anonym be-
statten und möchte meinen

Kindern nicht zur Last fal-
len“. Stephan Neuser, Ge-
neralsekretär des Bundes-
verbands Deutscher Bestat-
ter, hört das oft. Das sei aber
ein weit verbreiteter Irrtum.
„Ältere Menschen wollen
ihren Kindern einen Gefal-
len tun, aber das ist falsch
verstandenen Rücksicht.
Das Gegenteil ist der Fall:

MenschenbrauchenOrte für
die Erinnerung. Es gibt auf
Friedhöfen pflegefreie Ge-
meinschaftsgrabanlagen
oder Kolumbarien und Gra-
beskirchen, die einen würdi-
gen Ort des Gedenkens er-
möglichen, ohne die Toten
imanonymenNichtsdergrü-
nen Wiese verschwinden zu
lassen.“ Oft heißt es auch,
eine Trauerfeier sei nicht nö-
tig. „Auchdas ist ein Irrtum“,

sagt Neuser. Wenn man sich
mit dem Verstorbenen zu
Lebzeiten schwergetan hat,
ist eine Trauerfeier ein guter
Dienst – auch für einen sel-
ber. Auf eine Trauerfeier zu
verzichten, um alte Rech-
nungen zu begleichen, er-
weist sich auf lange Sicht als
Bumerang. „Für eine ehrli-
che und würdige Bestattung
gibt es keine zweite Chan-
ce.“

Marlon Ritzel. hfr

Trauer braucht einen guten
Freund … und manchmal

auch mehr.
Einfühlsame

Trauerbegleitung – bei uns.

Großer Eschenhorst 14
23879 Mölln

bestattungsinstitut-wolter.de

04542/841 041

www.bestattungsinstitut-hecht.de

IN REINFELD + REGION

Hecht

04533/49 54

Opa ist jetzt eine Birke.
Baumbestattung –

mal was ganz anderes.

403257201_011022403540801_011022

402969401_011022

403000201_011022

Dem Leben einen
würdigen Abschied geben

Beerdigungsinstitut

Artur Ode
Inh. A. Schaack

Erd-, Feuer- und
Seebestattungen,

klimatisierte Aufbewahrung,
Abschiedsraum im Hause

Nieland 12 · Bad Schwartau
Tel. 04 51 / 2 12 30

Tag und Nacht
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„Gemeinsam schaffen wir etwas Schönes“
Grabsteine sind Teile des Trauerprozesses – Der Friedhof als Ort der Erinnerung

D ie gemeinsame Zeit war
wunderschön. Diese

möchte man nie vergessen.
Und doch verblassen diese
schönen Momente mit fort-
schreitenderZeit.Aberdiese
Augenblicke lassensich fest-
halten und gezielt steuern –
etwamit einemGrabstein.
Ein Todesfall ist immer ein

einschneidendes Ereignis.
Sich indiesenMomentenum
ein Begräbnis zu kümmern,
fällt oft nicht leicht – aber bei
allen trübenGedankensollte
man die positiven Aspekte
beachten. „Die Hinterblie-
benen tun etwas für einen
geliebten Menschen und sie
leisten auch für sich selbst
Trauerarbeit“, sagt Stefan
Wolf. Der Steinmetzmeister
und Steintechniker leitet die
Lübecker Firma Naturstein
Wolf.DerBesuchbeimStein-
metz ist für Wolf der Beginn
eines Trauerprozess. „Ge-
meinsam schaffen wir etwas
Schönes“, sagt er.
Es geht bei einem Todes-

fall auch immer um Erinne-
rungen und dafür ist ein
Grabstein wichtig. „Am
Grab kann ich trauern, den
Stein berühren, Zwiespra-
che halten. Der Ort der
Trauer ist visualisiert und ich
darfdieTrauerzurücklassen,
wenn ich die Grabstelle ver-

lasse“, sagt Wolf. Deswegen
ist der Name auf dem Stein
ganz wichtig. „Wer über
einenFriedhofgeht,wird im-
mer die Namen auf den
Grabmalen lesen und sich
vielleicht auch fragen: Wer
mag das gewesen sein? So
entsteht eine besondereVer-
bindung – allein durch den
Namen auf dem Stein“, er-
klärt der Steinmetzmeister.
Bei namenlosenBegräbnis-

senodereinerWald-undSee-
bestattung fehlt die Visuali-
sierung. „Oft fertigen wir für
Hinterbliebene später einen
kleinenSteinodereinekleine
Platte mit den eingravierten

KoordinatenfürZuhausean.“
Er rät aber, diese Erinnerung
etwa nicht offen auf den Ka-
minsims zu stellen. „Dann
kannman nie loslassen. Aber
es ist wichtig, wann immer es
nötig ist, sich zu erinnern.
Vielleicht deponiert man da-
her den Stein an einem stillen
Ort im Garten oder der Woh-
nung. Ähnlich ist es ja mit
einemBesuch auf dem Fried-
hof. Wenn es einem gut tut,
gehtmanhin“, erläutertWolf.
Hinzu kommt die Gestal-

tung. „Der Stein kann ein
Zeugnis des Menschen
sein“, sagtWolf.Vielleicht ist
eine bestimmte Blume ein-

gemeißelt, weil er diese im
Garten gezüchtet hat – es
gibt viele Symbole, die ein
Leben wiedergeben. „Ehe-
malige Skandinavien-
urlauber erhalten einen
Stein von dort, einstige Ord-
nungsliebende einen klaren
Schriftzug – wir suchen die
beste Lösung“, sagt Wolf.

Im Grabstein könne
Trauer, aber auch eine Erin-
nerung fokussiert und auf
dem Friedhof zurückgelas-
sen werden. Wolf macht auf
eine Tradition in Amerika
aufmerksam. Dort veranstal-
tet die Familie ein Picknick
am Grab. „Eine tolle Sache,
wie so LebenundTodvereint
werden. Der Tod muss kein
Tabuthema sein“, sagt er.
VielenKunden fällt es aber

schwer, sich auch um einen
Grabstein zu kümmern und
Wünschezuäußern. „Ichha-
be hervorragende, einfühl-
same Mitarbeiter“, sagt
Wolf. Und es eilt ja auch
nicht, ein Grabstein muss ja
nicht einer bestimmten, kur-
zen Frist aufgestellt werden.

NATURSTEINWOLF GMBH &
CO. KG — DIE NATURSTEIN-
MANUFAKTUR
Travemünder Allee 34, 23568 Lübeck
Tel. 0451 / 370 01-00
www.naturstein-wolf.de

Grabsteine können viel über ein Leben aussagen. Foto: hfr

„Irgendwann und irgendwo,
da werden wir uns wiedersehen.
Und bis dahin trage ich Dich

in meinem Herzen.“

n Haus n Garten n Projekte n Friedhof

Naturstein.Kontor.Lübeck
Travemünder Allee 34
23568 Hansestadt Lübeck
0451.37001-00
www.naturstein-wolf.de

Grabmal.Kontor.Vorwerk
Friedhofsallee 61
23554 Hansestadt Lübeck
0451.491252
www.grabstein-nord.de

Grabmal.Kontor.Kücknitz
An der Kehre 1
23569 Hansestadt Lübeck
0451.395553
www.moderne-grabmale.de

Grabstein.Vertrieb.Ostholstein
Lübecker Straße 55
23623 Ahrensbök
04525.1421
www.grabstein-ostholstein.de

ehemals

Kühn Naturstein

Naturstein.Werk.Selmsdorf
An der Trave 8+16
23923 Selmsdorf
038823.54626
www.naturstein-werk.de

Grabmale · Zubehör · Inschriften · Liegesteine · Grabeinfassungen · Grabmalvorsorge & -pflege
· Entwurf, Planung und Ausführung auf allen Friedhöfen.

info@naturstein-wolf.de · www.naturstein-wolf.de
402678801_011022
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Zeitloser
Erinnerungsschmuck
Ob Ring oder Anhänger – Dezenter Schmuck mit
kleinen Kapseln für Erinnerungen

W ie wichtig die Erinne-
rung an einen gelieb-

tenMenschen für Trauernde
ist, hat sich in den letzten
Jahren deutlich gezeigt.
Einen speziellen und ad-
äquaten Platz im schnellen,
hektischen Alltag soll diese
Erinnerunghaben,ohnegro-
ße Aufmerksamkeit für an-
dere auf sich zu ziehen. Der
Nano-Erinnerungsschmuck
bietet genau das: Zeitloses
Design und Funktionen, die
den Bedürfnissen der Trau-
ernden nachkommen.
Es gibt mehrere Kollektio-

nen – Anhänger und Ringe –
mit vielen Möglichkeiten.
Die Schmuckstücke haben
einen patentierten Ver-
schluss, der unsichtbar im
Schmuckstücksitzt. Indieser
kleinen Kammer kann die
persönliche Erinnerung in
Form von Haaren, Blüten,

Asche oder Stoff einen Platz
finden. Der Verschluss wird
nur zu geklickt und kann nie
wieder geöffnet werden.
Viele Modelle können

auch nur oder zusätzlich zur
Befüllung mit Abdrücken
von Fingern, Händen, Füßen
oder Tatzen lasergraviert
werden. Auch ganze Schrift-
züge sind möglich.
Aber es soll nicht einfach

nur eine Erinnerung sein,
sondern auch Schmuck, den
man gerne trägt. Sonder-
wünsche wie eine Goldein-
lage aus einem Kunden-
Ehering, eine spezielle Gra-
vur oder besondere Schnur-
längen sind möglich.

PUR SOLUTIONS GMBH
Elisabethstraße 23
41334 Nettetal
info@nanogermany.de
Tel. 02153/ 127 88 81

Unauffälliger Trauerschmuck. Foto: hfr

Wachsende Grabsteine
Im RuheForst ist der Wald Lebensraum und Fried-
hof zugleich

Vögel, Waldluft, Bäume –
wer eineAlternative zum

Friedhof oder zur Seebestat-
tung sucht, entdeckt die Ru-
heforste: Der Wald in einem
RuheForst ist Lebensraum
und Friedhof. Der Baum als
Sinnbild des Lebens verbin-
det die Erde mit dem Him-
mel, er ist zugleich Lebens-
raum und Trostspender.
Im Wald spricht man nicht

von Gräbern, sondern von
RuheBiotopen, derenMittel-
punkt meist ein Baum oder
ein Strauch bildet. Dort wird
die Asche von Menschen in
biologisch abbaubaren
Urnen beigesetzt, die so Teil
desWaldbodens wird.
Bestattungswälder arbei-

ten mit den frei wählbaren
Bestattern Hand in Hand.
Ein Andachtsplatz steht für
eineTrauerfeier unter freiem
HimmelzurVerfügung.Pfar-

rer, Trauerbegleiter, Musik
unddieörtlicheGastronomie
können Teil der persönli-
chen Verabschiedung sein.
Eine Grabpflege ist weder

nötig noch erwünscht. Die
Grabpflege übernimmt die
Natur, Verpflichtungen zur
Grabgestaltung für die An-
gehörigen entfallen.
RuheBiotope tragen Num-

mern und sind in Karten ein-
gezeichnet. Tafeln an den
Bäumenerinnern andieVer-
storbenen. Übersichtspläne
hängen am Waldeingang
und werden mit den Nut-
zungsverträgen verschickt.

LANDWIRTSCHAFTSKAMMER
SCHLESWIG-HOLSTEIN
Waldbestattung
Hamburger Straße 115
23795 Bad Segeberg
Tel.. 04551 / 95 98-65 oder 95 98-66
ruheforst@lksh.de

Der Wald ist immer ein besonderer Ort – auch für Bestattungen. Foto: C. Rehder

Das tut gut – gemeinsam kochen und reden
Wer alleine ist, hat oft keinen Appetit: „Kochen mit Witwern“ ist ein Ausweg aus der Einsamkeit

Aus der Küche duftet es nach
angebratenem Hähnchen-
fleisch, der frisch geschnit-

tene Paprikawartet schon auf sei-
ne Verwendung. Extra etwas frü-
her sind einige Männer gekom-
men,umzuschnippeln.„Dasken-
nen wir noch von früher“, sagen
sie. Alle Anwesenden teilen das
gleiche Schicksal: Ihre Frauen
sind verstorben. Bis auf den 73-
jährigen Wolfgang Peters haben
sie nie wirklich gekocht. Haus-
halt, das mussten die meisten
nach dem Tod der Partnerin erst
lernen.DerKurs„KochenmitWit-
wern“ bietet dieseMöglichkeit.
Ulrich Wehr, Trauerbegleiter

von der Lübecker Hospizbewe-
gung, hatte 2015 die Idee, weil er
beobachtet hatte, dass viele Wit-
wer vom Alleinsein überfordert
waren. Nun trifft sich die Gruppe
zweimal im Jahr für jeweils sechs
Termine im Nachbarschaftstreff
Sankt Jürgen in der Billrothstraße
2. Viele der Anwesenden sind
vom Lübecker Palliativnetz Tra-
vebogen, einem Zusammen-

vor dem Kochen verloren und
außerdem viel gelernt, sagt der
77-jährige Peter Busch. Zum Bei-
spiel, wie man würzt. Außerdem
sei es auchgesünder, selbst zuko-
chen, als sich von Fast Food und
Fertigprodukten zu ernähren,
weiß Max Steinbauer, der als
zweiterKursleiter fürdieAuswahl

schluss von Pflegediensten, Me-
dizinern und Ehrenamtlern, die
sich um todkranke Menschen
kümmern, auf das Angebot auf-
merksam gemacht worden, ande-
re haben im ambulanten Hospiz-
dienst vonUlrichWehr und seiner
Kochidee gehört.
Seither treffen sie sich mitt-

wochsum18UhrzumKochenund
Reden. Nicht unbedingt von
ihrem privaten Verlust, sondern
über das, was sie im Augenblick
bewegt. „Das gemeinsame Zube-
reiten einer Mahlzeit, das zusam-
men Kochen, am Tisch sitzen und
essen und auch das Aufräumen
und Abwaschen hat einen thera-
peutischen Effekt“, sagt Ulrich
Wehr. „Es schmeckt lecker, aber
man hat sich auch selbst bewie-
sen. Das gibt eine Orientierung
nach vorne.“Manhabe die Scheu

der Gerichte zuständig ist. Er
macht auch das Foto vom ersten
Tellergericht, das eine Woche
später das Rezept illustriert. Das
bekommt jeder Teilnehmer zum
Nachkochen ausgehändigt.
Zehn Euro kostet das Essen.

Enthalten sind darin die Lebens-
mittel und das Getränk, sowie ein
Nachtisch, den Ulrich Wehr zu-
sammenstellt. Jeder der Teilneh-
merhat zuBeginndesKurses eine
Frischhaltedose erhalten. Die
wird jedesMal mit dem aktuellen
Gericht gefüllt – und das
schmeckt auch noch am nächsten
Tag.

LÜBECKER HOSPIZBEWEGUNG E.V.
Breite Straße 50
23552 Lübeck
Tel. 0451 / 899 77 75
www.luebecker-hospizbewegung.de

Max Steinbauer ist der Küchenchef des
Kurses.

Gemeinsam schnippeln, essen und plauschen – das zubereitete Mahl ist für die Witwer ein wöchentlicher Höhepunkt. Fotos: Carola Pieper

Trauerbegleiter Ulrich Wehr hatte die Idee
vom „Kochen mit Witwern“.

Bewahren Sie Ihre Erinnerungen auf individuelle Weise
befüllbar - lasergravierbar - dezent - sicher - zeitlos - made in Germany

www.nano-erinnerungsschmuck.de
 befüllbar - lasergravierbar - de

www.nano-erinnerungsschmuck.de
 befüllbar - lasergravierbar - dezent - sicher - zeitlos - 

www.nano-erinnerungsschmuck.de
zent - sicher - zeitlos - made in Germany

www.nano-erinnerungsschmuck.de

403252801_011022403217001_011022



12 Anzeigen-Sonderveröffentlichung TRAUERRATGEBER

Richtig kondolieren
Jede persönliche Form des Mitgefühls ist
für die Angehörigen hilfreich

Der Mann der Freundin
ist gestorben, die
Nachbarin oder die

Mutter des Kollegen.Wie re-
agiert man? Fast jeder stellt
sich diese Frage und scheut
sich, beim Trauernden in
eine private Sphäre einzu-
dringen und Emotionen zu
erregen, mit denen man als
Außenstehender vielleicht
überfordert ist.

Aber: Selbst wer als
Außenstehender nichts sagt,
sagt damit etwas – nur ist es
eben nicht hilfreich. Jede
Beileidsbekundung ist ein
AusdruckvonMitgefühl und
spendet Angehörigen des
Verstorbenen in ihrer
Trauerphase Trost. Viele
Worte sind dafür nicht nötig.
Ein einfacher Händedruck,
eine stille Umarmung sind
möglich.

Die Wörter „Mein Beileid“
können oft schon genügen,
um dem anderen zu signali-
sieren, dass man an seiner
Trauer Anteil nimmt. Sie er-
öffnen manchmal ein hilfrei-
chesGespräch über die Situ-
ation. Nachbarn erfahren
beispielsweise, ob sie den

Trauernden unterstützen
und ob und wie sie ihm im
Alltag helfen können.

Wichtig sei es, keinen aus-
wendig gelernten Beileids-
textwiederzugeben odermit
einer Whats App-Nachricht
zu reagieren, sondern auf-
richtige Worte an die Hinter-
bliebenen zu richten.

Ob man sein Beileid
schriftlich oder persönlich
aussprechen möchte, hängt
davon ab, wie nah man dem
Verstorbenen oder seinen
Angehörigen stand. Grund-
sätzlich gilt: Wer sich daran
hält, so zu reagieren, wie er
die Information zum Todes-
fall bekommen hat, liegt
richtig. Also auf einen per-
sönlichen Anruf von einem
Hinterbliebenen im Ge-
spräch, nach einer Trauer-
karte oder einer Zeitungs-
anzeige ist eine schriftlich –
und zwar handschriftlich.

Wird in einer Traueranzei-
ge um eine Spende gebeten,
kommt man der Bitte nach.
Wer selber bei der Trauerfei-
er anwesend ist, bestellt
einen Kranz oder bringt Blu-
men für das Grab mit.

Eine handgeschriebene Karte ist eine Möglichkeit, sein Mitgefühl auszudrü-
cken. Foto: Carola Pieper

Erd-, Feuer-, Baum-, Seebestattungen, Bestattungsvorsorge

Plöner Straße 46 - 23623 Ahrensbök - Telefon: 04525/1408
www.bestattungen-ahrensboek.de • bestattungen-kraushaar@t-online.de

Wir sind 24 Stunden täglich erreichbar.

GRABMALE aus hochwertigem Naturstein
Ihr Ansprechpartner:
Timo Brunnenmeier
E-Mail:
T-Brunnenmeier@lei-einfachundanders.de
Tankenrade 44a, 23623 Ahrensbök
Telefon: 0 45 25 / 48 70
www.lei-einfachundanders.de

Der etwas andere Steinmetz aus der Region

Trauerreden
... ok op platt!

G. Andreas Weiher
 0 45 04 46 89

GRÖSSTE GRABMALAUSWAHL IM RAUM OSTHOLSTEIN!
LEISTUNGSFÄHIG - PREISGÜNSTIG

MEISTERBETRIEB MARMOR GRANIT SANDSTEIN FINDLINGE

Ausstellung moderner Grabmale
Lieferung zu allen Friedhöfen

Kirchhofsallee 3 - 5 • Neustadt • Tel. (0 45 61) 88 32 • Fax 16594

402967501_011022
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403554701_011022

403234501_011022

402352901_011022

402868101_011022

Ihre Spende hilft
Menschen mit
Behinderungen
in Bethel.
www.bethel.de 36
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